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Der Band widmet sich dem edenken

den allzu iIrüh verstorbenen Goöttinger Dıe ıta Corbinlanıi, verlalst VO  — Bischof
Historiker Hartmut Boockmann 4 — eO VO  5 Freising 764-—783), gehört
1998), der mıt ungewöhnlichem Geschick den Iruhesten literarischen Werken, die
historische Forschung einem breiten Pub- auf deutschem en entstanden sind
likum vermitteln verstand. Aus seinem S1ie ist nicht blofß 1ne zentrale Quelle
reichen Qeuvre, das In einem Schriftenver- den Anfängen Freisings, sondern enthält
zeichnis 444 -—464) Okumentier wird, uch vielbeachtete Nachrichten ZUL Ge-
sind Aufsätze der TE 196 / bis 1995 schichte des agilolfingischen Bayerns samııt
ausgewählt worden, die hier nochmals He seinen Beziehungen ZUuU Frankenreich
druckt un Urc en Register erschlossen un ZU Papsttum. Dabei wirtft die 113a
werden. S1e gruppleren sich nach sechs seıt jeher erhebliche Verständnisprobleme
Themenbereichen, die Schwerpunkte VOoO  w aufl, enn der 4EXT. nach eigenem eKun-
Boockmanns gelehrter Arbeit ıldeten den des Verfassers vlerz1g TEe nach dem
Spateres Mittelalter: Deutscher rden; Tod des eiligen un zudem In vorkaro-
Materielle Kultur 1mM Mittelalter; ele Iingischem Lateiın aufgezeichnet, i1st nicht
LUHS durch Bilder; historischen Mu- selten undeutlich In seiner Aussage, weIlst
SCCH.; usstellungen und Schulbüchern; offenkundige chronologische Ungereimt-
das un! das Mittelalter. heiten auftf und bietet allerlei underDe-

nter dem Aspekt der Kirchenge- richte und hagiographische Stilisierun-
schıchte selen wenigstens vier dieser AT gCHIl, die uch aus anderen Quellen olcher
beiten ausdrücklich hervorgehoben. In Art bekannt und er N1IC. hne weite-
„Her. Streıit das Wilsnacker Blut. Zur 16 glaubhaft sind. Zweilellos hat TDeO,
Siıtuation des deutschen Klerus In der Mit- der Corbinlans Gebeine VOL 769 VO Ster-

eOT' CAStIrum Maıiense bei Meran In dente des U ahrhunderts 17—36; zuerst
ze1ıg der VT VOT allem da der DIs- Freisinger Dom überführte, dessen Le-

pDut über das angebliche Wunder bei er bensbild hne schriftliche Vorlagen STar.
Heftigkeit doch auft die klerikale Bildungs- nach seinen Vorstellungen gestaltet.
elt beschränkt 1e und, anders als In Der uftfor der vorliegenden eologi-
der Reformation ab 1517 nıe versucht schen Dıssertation dus Marburg mMac
wurde, uch die Laien einzubeziehen. sıch auft den ersten 200 Seıten FA u{fga-
och 1el grundsätzlicher sich In be die TO  me, die die ita aufwirtfit, und
„Das } Jahrhundert un: die Refiforma- zugleic. die facettenreiche Geschichte der
tion“ 65—80; Zzuerst mıt der Tadı- Versuche ihrer Bewältigung se1t dem
tionellen Neigung auseinander, das Jahr- 1:3 1M einzelnen darzulegen. Dabei
hundert VOT der Reformation als deren geht die schwankenden, DIis Ma-
Vorgeschichte begreifen, womıiıt die billon un Meichelbeck zurückreichen-
prinzipielle OfHenheit jeder historischen den Datıerungsansäatze für Corbinians

Wirksamkeit 1 Iruhen die H1-S1ıtuation verienhlt werde. „Bürgerkirchen
1mM spateren Mittelalter“ 186-—204; Zzuerst sStOr1zıtät seiner beiden Romreisen un ih-
1994 1st iıne kritische Besinnung auf die IeN Zusammenhang mıt der Kirchenorga-
sozialgeschichtliche Aussagekralit VO  - nısatıon Bayerns, die räumliche Her-
Kirchenausstattungen un: die „mentale“ kunft des eiligen, die Art seiner
Identität VO  - politischer Gemeinde und nastischen Pragung un seiıne kir-
Kirchengemeinde. Bel „Wort und Bild ıIn chenrechtliche Stellung In Freising, nicht
der römmigkeit des spateren Mittelal- zuletzt ber die Darstellungsziele ÄT-
ters* 239-256; Zzuerst 1985 schließlich DEeOS, der siıch betont In 1ine Kontinultäts-
geht CS die Verbreitungswege kirchen- linie Corbinian tellte und deswegen
reformerischer Ideen bei Klerus unLaıen verdächtigt worden 1st, 1ne iırısch
VOT und nach der Erfindung des Buch- bestimmte sonderkirchliche TUNzeI1 ıIn
drucks. Bayern bedachtsam 1m bonitfatianisch-rö-
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